
ZahlungsZWANG STOPP !
RundfunkREFORM JETZT!

GRUNDRECHTE BEWAHREN !

Wahlfreiheit
an der Teilnahme & Finanzierung

Umfassende inhaltliche & strukturelle

Reformen
Kritik der

Bürger | Rechtswissenschaftler | Datenschützer
Medienpolitiker |Landesrechnungshöfe

endlich ernst nehmen!

Die Versäumnisse
Jahrzehntelanger Medienpolitik

endlich aufarbeiten!

Kommen Sie nach Berlin!
Protestieren auch Sie!

www.gez-boykott.de
http://berlin2017.gez-boykott.de

Weitere Infos, Diskussionen, Aktionen,
Strategien, Links, runde Tische
und vieles mehr:

Rechtsverstöße der Beitragsregelung
Zahlreiche fundierte Gutachten und juristische
Abhandlungen bescheinigen dem als "einfach",
"zeitgemäß", "fair", "gerecht", "sozial" und "solidarisch"
angepriesenen "Rundfunkbeitrag" eklatante
Rechtsverstöße.
http://tiny.cc/Gutachten

Das Bundesverwaltungsgericht wies im März und Juni
2016 mehr als 20 Revisionen fundierter Privatklagen in
copy&paste Urteilenmit schwacher Urteilsbegründung
ab, die von namhaften Rechtswissenschaftlern, u.a.
dem ehem. Richter des Bundesverwaltungsgerichts
Dr.M.Pagenkopf, unter erheblicher Kritik steht.
http://tiny.cc/dr-pagenkopf

Der Rechtswissenschaftler Dr. Kay Winkler zieht in
seiner Abhandlung "Der Rundfunkbeitrag im Konflikt
mit der Verfassung" (K&R 2016, 478) das Fazit:

"Die Einführung des Rundfunkbeitrags ist ein
rechtstaatliches Debakel. [..] In Anbetracht der hier
dargestellten verfassungsrechtlichen Zweifelsfragen
muss die Homogenität der verwaltungsgerichtlichen
Rechtsprechung verwundern. Auch das Urteil des
BVerwG kann nicht überzeugen. [..] Ohne Abkehr von
seiner bisherigen Rechtsprechungslinie wird das
Verfassungsgericht die Rechtmäßigkeit des
Rundfunkbeitrags nicht feststellen können."

Zehntausende Widerspruchs- und Klageverfahren von
Bürgern und Firmen, sowie nun mehr als vierzig
Verfassungsbeschwerden sind anhängig.
Täglich kommen neue hinzu. Bundesweit reißen
Proteste, Unterschriftenaktionen/Petitionen nicht ab.

Die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten berichten
darüber natürlich nicht, reagieren auf die Kritik mit
Arroganz und fahren anstatt dessen teure
Imagekampagnen.

Der Protest und die Kritik
der Bürger und Juristen wird

abgewiegelt / ausgesessen / ignoriert!

Impressum
Bürgerinitiative "Grundrechte bewahren"
von GEZ-Boykott.de und online-boykott.de

Dipl.-Ing. René Ketterer
Achauerstr. 8 ; D-78647 Trossingen

Bezahlen ist DemokratieABGABE
Verweigerung ist DemokratieERHALT

Initiativen und Runde Tische
| Das Bürger-Portal www.online-boykott.de sowie
das Bürger-Forum www.gez-boykott.de bieten eine
Plattform zum Austausch von Ideen, Beispiel-
schreiben, Erfahrungen zu Widersprüchen/ Klagen,
sowie zur bundesweiten Koordinierung.

| Der Ständige Publikumskonferenz e.V. setzt sich
im Namen der Bürger mit fundierten Programm-
beschwerden für die Wahrnehmung und Förderung
der demokratischen Mitsprache bei der Umsetzung
des gesellschaftlichen Programmauftrages des
öffentlich-rechtlichen Rundfunks ein und übernimmt
somit dort Verantwortung, wo seit Gedenken die
eigentlichen „Kontrollgremien“ kläglich versagen.
Bisher wurden ausnahmslos alle der zahlreichen
Programmbeschwerden mit fadenscheinigen
Begründungen zurückgewiesen!
www.publikumskonferenz.de

Alle Angaben ohne Gewähr. Die in diesem Flyer enthaltenen Informationen
und Hinweise stellen keine Rechtsauskunft und keine Rechtsberatung dar.

Bundesweit haben sich
in zahlreichen Städten
Runde Tische für den
direkten Erfahrungs-
austausch, Beratung
bei Problemen mit dem
Beitragsservice und die
Planung von Protest-
Aktionen (u.a. regel-
mäßige Infostände in
den Fußgängerzonen)
formiert.

Nähere Informationen
zu den runden Tischen
finden Sie unter:
www.tiny.cc/runde-tische
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Beginn: 12 Uhr am Neptunbrunnen
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